
Tätigkeitsbericht für das Jahr 2009 

Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt im Kreis Segeberg 

Die Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt im Kreis Segeberg ist eine Einrichtung des 
DKSB Landesverband Schleswig-Holstein e.V und existiert seit 1996 im Kreis Segeberg. 
Zum 01.02.2010 ist die Beratungsstelle in die neu gegründete Gesellschaft Deutscher 
Kinderschutzbund Segeberg gGmbH übergeleitet worden. 

Die Fachberatungsstelle ist als Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene eingerichtet worden und ist damit auch Ansprechpartner für Fachleute der 
Kinder- und Jugendhitfe, des Gesundheitswesens, der Justiz, Polizei und Schule. 

Die direkte Hiife für Kinder und Jugendliche sowie junge Etwachsene macht z.Zt. den 
größten Anteil des Arbeitsalltags aus. Kinder und Jugendliche, die Opfer sexueller Gewalt 
geworden sind, bedürfen einer spezialisierten Unterstützung. Der Bereich Krisenintervention 
und Verdachtsabklärung - insbesondere bei jüngeren Kindem - erfordert spezielle 
Kenntnisse und Erfahrung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Fachberatungsstelle sind 
für dieses Fachgebiet ausgebildet. 

Im Jahr 2009 wurden im Kreis Segeberg mit den Familienbüros Bad Bramstedt und 
Bomhöved und in der Stadt Norderstedt insgesamt 135 Hilfeanfragen bearbeitet. 
120 Hilfeanfragen wurden abgeschlossen, 15 Hilfeanfragen werden 201 0 fortgeführt. 
18 Prozent der Kinder sind jünger als sechs Jahre, die Gruppe der sechs bis 
dreizehnjahrigen Kinder macht 54 Prozent aus. 
lnsgesamt fanden 9473 Beratungskontakte mit Kindem, Jugendlichen, jungen Erwachsenen 
und wenn nötig auch Eltem statt. Damit waren die mit den Geldgebern in Kreis und den 
Gemeinden vertraglich festgelegten Beratungskontakte ausgeschöpft. 

Auf den Kreis Segeberg fielen insgesamt 125 Hilfeanfragen. lnsgesamt fanden hier 847,s 
Beratungskontakte statt. 
Im Einzugsbereich des Familienbüros Bomhöved wurden davon 15 Hilfeanfragen gestellt 
und beantwortet. lnsgesamt fanden hier 124 Beratungskontakte statt. 
Am 18.09.2009 nahm die Fachberatungsstelle am Tag der offenen Tür und dem Sommerfest 
gemeinsam mit den beiden Bomhöveder Kindergärten und allen anderen Einrichtungen des 
Familienbüros teil. 
Im Einzugsbereich des Familienbüros Bad Bramstedt wurden davon 19 Hilfeanfragen gestellt 
und beantwortet. Insgesamt fanden hier 132 Beratungskontakte statt. 

- 
I In der Stadt Norderstedt wurden 10 Hilfeanfragen gestellt und beantwortet. Hier fanden i insgesamt 100 Beratungskontakte statt. Zum Jahresende wurde eine offene Sprechstunde J 

eingeführt. Eine Beraterin ist künftig an einem Nachmittag in der Woche persönlich vor Ort 1 
erreichbar. r. 

In 48 Prozent der Hilfeanfragen dauerte die Beratung sechs bis elf Monate. Der Kontext der 
Beratungen war in 32 Prozent Beratung für betroffene Kinder und Jugendliche. 16 Prozent 
der Beratungen schlossen die gesamte Familie mit ein und 52 Prozent der Beratungen 
bezogen sich auf die Eltem - in Einzel- und Paargesprächen. Die Eltern der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen machten 58 Prozent derjenigen aus, die sich hilfesuchend an die 
Fachberatungsstelle wendeten. Fachleute aus den oben genannten Bereichen machten 32 
Prozent aus. Die Kinder, Jugendlichen und jungen Ewachsenen machten in 11 Prozent der 
Anfragen den ersten Schritt selbst. Die Gründe für die Hilfegewahrung waren in 66 Prozent 
der Anfragen die Gefährdung des Kindeswohls durch sexuelle Gewalt. In allen weiteren 



Fällen waren Entwicklungsauffälligkeiten bm. seelische Probleme oder Auffalligkeiten im 
sozialen Verhalten des jungen Menschen die Gründe, die eine Beratung notwendig machten. 

Die Fachberatungsstelle hat ihre Räumlichkeiten mit Therapieräumen, Sekretariat und 
Verwaltung seit 2007 im Stadtzentrum von Bad Segeberg. Sie ist fünf Tage in der Woche zu 
erreichen. Ebenfalls seit 1996 arbeiten die Beraterlnnen auch in den Außenstellen 
Norderstedt und Kaitenkirchen, hier sind sie mit ihren Klienten zu Gast in den Räumen 
anderer Instiiutionen. Dazu kamen 2008 die Familienbüros in Bad Bramstedt und 
Bornhöved. Diese Familienbüros sind Zusammenschlüsse mehrerer Institutionen mit einem 
Empfang, der die Ratsuchenden weiterleitet. Die Außenstellen sollen den Klienten weite 
Wege durch den Kreis ersparen. 

Die Fachberatungsstelle hat neben der Beratung von Kindern, Jugendlichen und ihren Eltern 
und Bezugspersonen noch weitere Aufgaben. So werden Fachberatungen u.a. nach §8a 
SGBVlll durchgeführt, die nicht explizit Bestandteil der offiziellen Jahresstatistik sind. 
Desweiteren richtet die Fachberatungsstelle 2mal jahrlich einen kreisweiten Gesamt- 
Arbeitskreis .Gegen sexuelle Gewalt an Mädchen und Jungenu aus und nimmt an 
verschiedenen Arbeitskreisen und Netzwerken im ganzen Kreisgebiet teil. Daneben finden 
regelmäßig 3-4mal jährlich Info-Ralley's für Schülerinnen und Schüler der Stadt Segeberg 
statt. Hier informiert die Fachberatungsstelle regelmäßig über ihre Angebote, genauso wie 
auf Elternabenden und öffentlichen Veranstaltungen wie z.6. der Jahresfeier "875 Jahre Bad 
Segeberg" am 06. Juni 2009. 

Die Hilfen der Fachberatungsstelle gegen sexuelle Gewalt werden gut angenommen, die 
Vemetzung im Kreis läuft seit Jahren gut. Auch die Arbeit mit sexuell übergriffigen 
Jugendlichen wird angefragt. Der Kinderschutzbund hält hier eine Ausweitung des 
Angebotes für notwendig und strebt diese an. 

Das Team der Fachberatungsstelle 2009 

Cosima Hagy6 (bis 30.09.) - Diplom-Sozialpädagogin 

Gerti Teske - Diplom-Psychologin 

Nils KuhnertSchumacher (bis 30.06.) - Diplom-Sozialpädagoge, Gewaitberater und 
Gewaltpädagoge 

Elke Pansa (ab 01.1 1 .) - Diplom-Psychologin 

Briüa Kohls - Sekretariat 



Jugendamt Kr& Segeberg - Jugendhilfeplanung 

Al:  Institutionelle Beratung (Erziehungsberatung gem. 5 28 SGB Vtll) mit Wohnsitz im Kreis 

üestehende Abgeschlossene 
Falle Falle 

am 31.12.2009 im Jahr 2009 

Seile 1 51.10-RIHg 




